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Was läuft bei uns in nächster Zeit? 
 

Heute:  19.30 Lenzchilegebet 

Mo. 4.11. 8.30 Gebetstreffen bei Maria Ellenberger 

Mi. 6.11. 9.00 Kafi Chnopf 

Fr. 8.11. 19.30 Eheseminar 2.0 

 Die unverzichtbaren Zutaten für ein erfülltes Eheleben. 

Sa. 9.11. 14.00 Ameisli und Jungschi 

So. 10.11. 10.00 Gottesdienst: "Leben in Freiheit!" 

   Hüeti, Müsli, Kids Treff und Preteens 

Behüte dein Herz durch deine Identität in Jesus! 
Wie sehe ich mich selbst? Wie sieht mich Gott? 
▪ Ich sehe mich oft selbst nur so, wie ich denke, dass die andern mich sehen. 

▪ Stell dir vor, ich könnte mich so sehen, wie Gott mich sieht! 

▪ Doch welches Bild von mir, welches Bild von Gott prägt mein Handeln? 

König Saul 
▪ Einer der sein Herz nicht behütete! 

▪ Was Gott in ihn hineinlegte, konnte er nicht bewahren. 

▪ Wir leben nicht von Konserven.  Unsere Beziehung zu Gott benötigt stetige Erneuerung. 

▪ Deshalb haben ihn seine alten Überzeugungen von sich selbst wieder eingeholt. 

Wer ist König "Saul-natur"? 
Kisch hatte einen Sohn mit Namen Saul. Der sah gut aus, war stattlich und kräftig gebaut 

und einen Kopf grösser als alle Israeliten. 1. Sam. 9,2 

Saul war ein sehr mutiger Soldat. 1. Sam. 14,48 

▪ Ein "Prachtsexemplar" von einem Mann! (Traum aller Schwiegermütter) 

▪ Wie sieht sich Saul selbst? – klein, unbedeutend, minderwertig? 

"Ich bin doch nur ein Benjaminiter, ich gehöre zum kleinsten und unbedeutendsten Stamm 

Israels, und meine Sippe ist eine der kleinsten von ganz Benjamin." 1. Sam. 9,21 

Wahl des Königs: Doch als man ihn nach vorne rufen wollte, war er nicht zu finden. … Er 

hatte sich bei der Ausrüstung versteckt. 1. Sam. 10,21-22 

▪ Dies disqualifiziert Saul nicht, erst was daraus entstehen wird! 

Was Gott nun in diesen "Saul-natur" hineinlegt? 
▪ Sein Name "Saul" = "Von Gott Erbetener" 

▪ Er ist das Geschenk (die Antwort) von Gott an sein Volk! 

Samuel: "Im Auftrag des HERRN habe ich dich nun mit diesem Öl gesalbt als Zeichen 

dafür, dass du der König seines Volkes Israel werden sollst."  1. Sam. 10,1 



Was Gott nun in diesen "Saul-natur" hineinlegt? 
Der Geist des HERRN wird über dich kommen. … Von da an wirst du ein ganz anderer 

Mensch sein. Wenn alle diese Zeichen eintreffen, dann zögere nicht lange. Tu einfach, was 

dir nötig erscheint, denn Gott steht dir bei. 1. Sam. 10,6-7 

Da veränderte Gott ihn tief in seinem Herzen. 1. Sam. 10,9 

▪ Ist dir und mir weniger zugesagt, wie Saul? – Jesus, der HG lebt in uns! 

▪ Samuel: "Saul, du darfst jetzt als König denken, dir gehört alles in Israel!" 

Wegen der Esel, die vor drei Tagen verschwunden sind, brauchst du dir keine Sorgen 

mehr zu machen. Sie sind gefunden. Ausserdem gehört alles Wertvolle in Israel ohnehin 

dir und deinen Verwandten. 1. Sam. 9,20 

▪ Lebe ich schon mit dem Bewusstsein, dass ich mit Jesus herrschen darf? 

Saul hat einen genialen Start! 
Einige niederträchtige Männer aber spotteten: "Was, der soll uns helfen können?" Sie 

verachteten Saul.  Doch Saul tat, als hörte er sie nicht. 1. Sam. 10,24-27 

▪ Sauls Schwachstelle, sein Minderwert wird attackiert, aber er lebt seine neue 

Identität. – "Ich bin berufen, ich bin wertvoll in Gottes Augen, Gott ist mit mir!" 

Saul behütet sein Herz nicht! – Seine alte Natur übernimmt wieder die 

Kontrolle! (1. Sam. 15,30; 18,7-8; 13,8-9)  
▪ Wer bin ich? / Wie werde ich gesehen? / Wie kann ich mir selbst helfen, wenn Gott nicht 

(oder verspätet) hilft? / Religiosität (Rituale für Gott) ersetzen sein Hören auf Gott,  

ersetzen seine Abhängigkeit und seinen Gehorsam. 

▪ Die Auswirkungen sind dramatisch: Gott kann Saul so nicht mehr gebrauchen! 

▪ Saul zerstört sich selbst: Zorn, Bitterkeit, Selbstmitleid, Rache, Mord, 

Selbstmord. 

Wie behüten wir unser Herz? 
▪ Ich kenne meine Identität in Jesus (Ich halte sie mir immer wieder vor Augen). 

▪ Ich entschuldige nicht mein "Andreas-natur". Sondern gestehe mir ein, dass, wenn ich 

nicht meine neue Identität lebe, ich mich versündige. -> Busse. 

▪ Ich suche Gottes Gegenwart, dort begegne ich meiner neuen Identität! 
 

Fragen für die Kleingruppen: 
▪ Was hat die Predigt bei dir ausgelöst? 

▪ Wie pflegst du deine Identität in Jesus? Oder wie behütest du dein Herz dadurch, 

dass dir bewusst bleibt, wer du durch Jesus sein kannst? 

Lest miteinander die folgenden Verse (soweit wie ihr kommt): 

Eph. 1,5; Joh. 15,15; Röm. 8,32-35; Phil. 1,6; Kol. 3,12; Eph. 1,7-8; Eph. 2,19; 

Eph. 2,13; 2. Tim. 1,7; Kol. 2,10; Röm. 8,9; 2.Kor 3,18; Phil 4,13; Joh 15,5 

Beantwortet für jeden dieser Verse diese 3 EVA-Fragen: 

E. Welchen Aspekt meiner Identität (wer ich bin) erkenne ich in diesem Text? 

V. Wie verstehe ich diese Zusage, dieses Geschenk von Gott? Was bedeutet dies? 

A. Wie kann ich dies in meinem Alltag anwenden? Was für einen Unterschied 

macht es in meiner Ehe, im Beruf, meinen Beziehungen, meinem Glauben? 


